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Operative IT-Systeme, die nicht (miteinander) sprechen – 
Krankenhauszukunftsgesetz – strategische Auswertungen im 
Data Warehouse und die Auswirkungen künstlicher Intelligenz 
–in Zukunft steckt NFT, Big Data, Blockchain, Krypto schlechte 
Stammdaten, schlechte Auswertungen – ohne soziale Netz-
werke geht nichts mehr

Was muss ein Einkäufer über IT wissen? Eine ganze Menge, 
denn ohne Digitalisierung im Einkauf geht nichts. Es geht nicht 
darum, dass du IT-Experte wirst, aber du musst die wichtigsten 
Tools und Instrumente und wie diese zusammenhängen ver-
stehen und wissen, dass du in Einkauf und Logistik eine Menge 
Verantwortung dafür trägst, dass Digitalisierung im Krankenhaus 
funktioniert! 

Du lernst in diesem Kapitel: 

	— Welche operativen IT-Systeme in einem Krankenhaus ein-
gesetzt werden und welche Daten generiert werden.

	— Was ein Warenwirtschaftssystem kann.

	— Wie Stammdaten und Warengruppen aufgebaut werden.

	— Wie die Kommunikation mit dem Lieferanten erfolgt.

	— Was Business Intelligence ist und wofür man ein Dataware-
house braucht.

	— Wie künstliche Intelligenz deine Arbeit unterstützen und ver-
ändern kann.

	— Welche Tools es für elektronische Vergabeverfahren gibt.

	— Welche Möglichkeiten es gibt, interaktiv digital zusammenzu-
arbeiten und Projekte zu managen.

	— Und du erhältst einen kurzen Überblick über den Daten-
schutz und die Informationssicherheit.

Ein Exkurs in den Bereich der künstlichen Intelligenz und der 
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Welt der Blockchain sollen dafür sorgen, dass du ein Gefühl dafür 
bekommst, wie diese Technologien unsere Welt, das Gesund-
heitswesen, sowie Einkauf und Logistik verändern werden. 

Abbildung 26 veranschaulicht sehr eindrücklich den Weg von 
einem Produkt durch das Krankenhaus.

Von einem digitalen Bestell- und Versorgungsprozess kann man 
sprechen, wenn der Weg von der Anforderung des Produktes 
über die Lieferung bis hin zum Verbrauch, also der Anwendung 
des Produktes am Patienten durch den Arzt und die Pflegekraft 
digitalisiert ist. 

Abbildung 26:  
Versorgungs-

prozess im 
Krankenhaus
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7.4.1 Der Energiemarkt in Deutschland: 
Börsenprodukte, Gas und Strom

Der Energiemarkt in Deutschland ist mit rund 1.000 Energie-
versorgungsunternehmen ein heterogener Markt mit vielen 
Marktteilnehmern und daher sehr wettbewerbsintensiv. Zu den 
Energieversorgungsunternehmen (EVU) zählen große Unter-
nehmen wie RWE, EON oder Vattenfall sowie zahlreiche größere 
und kleinere Stadtwerke und weitere privatrechtliche Energie-
lieferanten, die in ganz Deutschland verteilt sind.

Strom und Gas sind Produkte ohne Qualitätsunterschiede. Dies 
bedeutet: Strom oder Erdgas von jedem Energieversorger ist 
gleich „gut“: Strom ist Strom und Gas ist Gas.

Selbstverständlich unterscheiden sich die Stromlieferanten im 
Hinblick auf ihre Unternehmenswerte und die Art und Weise, 
wie der Strom hergestellt wird. Manche Unternehmen legen zum 
Beispiel Wert darauf, nur grünen Strom zu beschaffen.

Ökostrom im Sinne von grünem Strom stammt zu 100 Prozent 
aus regenerativen Quellen. Ökostrom wird zum Beispiel aus 
Wasserkraft, Sonnen- oder Windenergie gewonnen. Es obliegt 
jedem Krankenhaus, welche Kriterien es zusätzlich zum Preis 
anlegen möchte. Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten reicht 
es aus, den Preis als einziges Entscheidungskriterium zu wählen. 

Der Preis setzt sich aus dem reinen Energiepreis (Börsenkurs-
preis plus Aufschlag des Energieversorgungsunternehmens), 
den Netzentgelten, den Steuern, Abgaben und Umlagen zu-
sammen.

Nur der reine Energiepreis ist beeinflussbar. Der reine Energie-
preis machte lange Zeit nur etwa 20 Prozent der Gesamtkosten 
aus. Der restliche Preis wurde durch Steuern, Abgaben und Um-
lagen beeinflusst. Einige Unternehmen – vor allem mit relativ 
geringen Abnahmemengen haben sich daher nicht systematisch 
mit dem Stromeinkauf beschäftigt, da sie den Eindruck hatten, 
dass sie sowieso wenig Möglichkeiten haben, den Preis zu be-
einflussen. Seit 2022 ist der Energiepreis deutlich gestiegen 
und der reine Energiepreis ist ein wichtigerer Einflussfaktor 

https://www.polarstern-energie.de/oekostrom/
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für die Gesamtkosten für Energie geworden. Die Netzentgelte 
werden von den Netzbetreibern jährlich bestimmt und am Ende 
des Jahres von der Bundesnetzagentur geprüft und offiziell frei-
gegeben. Steuern, Abgaben und Umlagen ändern sich jährlich 
und werden von den Übertragungsnetzbetreibern bekannt ge-
geben. 

Tabelle 21 zeigt die Zusammensetzung des Strompreises an 
einem Beispiel aus 2018 im Vergleich zu 2023.

Preis- 
bestandteile 2023  

In 
Prozent 

2023 2018  

In 
Prozent 

2018
Energiepreis 28,2590 ct/kWh 79 % 3,3400 ct/kWh 23 %

Netzentgelte 4,6048 ct/kWh 13 % 3,1894 ct/kWh 22 %

Steuern und 
Abgaben 2,7609 ct/kWh 8 % 7,8019 ct/kWh 55 %

davon EEG 
Umlage abgeschafft     6,7920 ct/kWh 48 %

Strompreis 
gesamt 
Strompreis 
+ Netzentgelte 
+ Steuern & 
Abgaben 35,6247 ct/kWh   14,3313 ct/kWh  

Arbeit 
(=abgenommene 
Menge) 3.166.543 kWh   3.778.201 kWh  

Gesamtkosten 
(netto ) (=Arbeit 
* Gesamtpreis) 1.128.071,39 €     541.465,32 €    

Gesamtkosten 
(brutto) 1.342.404,95 €     644.343,73 €    

Insbesondere die EEG-Umlage sorgte dafür, dass die Steuern 
und Abgaben den größten Anteil – im Beispiel in der Tabelle 
55 % – am Strompreis ausmachten. Die EEG-Umlage wurde zum 
01.01.2023 abgeschafft. 

Der Strompreis wird mit der Verbrauchsmenge multipliziert. Für 
die Strombeschaffung ist die Verbrauchsmenge für einen Zeit-

Tabelle 21: 
Gesamtkosten 
Strom 2018 und 
2023 im Vergleich
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